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ÅForderung des Naturschutzbund Deutschland (NABU)  
ƴŀŎƘ αƴŜǳǘǊŀƭŜǊΣ ǳƴŀōƘŅƴƎƛƎŜǊ YƻƴŦƭƛƪǘƭǀǎǳƴƎǎǎǘŜƭƭŜά  

ÅVerankerung im Koalitionsvertrag  

ÅAufbauprojekt (Gründungsphase), angesiedelt beim  
Deutschen Naturschutzring (DNR) 

ÅKlärung der Rechtsform (gGmbH) und Trägerschaft  
(Michael-Otto Stiftung) 

Å01. Juli 2016 : Offizielle Eröffnung 
Erarbeitung und Umsetzung des Beratungsangebots 
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Kompetenzzentrum für Naturschutz und Energiewende 
(KNE)  

Unabhängige, neutrale Institution mit eigenem Haushaltstitel   
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1   Energiewende und Biodiversität 
 

2   Ansatzpunkte für einen naturverträglichen Ausbau  

      mit Beispielen aus den Bereichen 
ÅWasserkraft 

ÅPV-Freiflächenanlagen 

ÅWindenergie 

ÅBioenergie  

3    Naturschutz und Energiewende ς Aufgaben des KNE 

 



EE-Ausbauziele im Stromsektor 

 

ÅϠ 2 EEG Abs. 2: 
  

1. 40 bis 45 Prozent bis zum Jahr 2025, 
2. 55 bis 60 Prozent bis zum Jahr 2035 und  
3. mind. 80 Prozent bis zum Jahr 2050 

 

ÅErreichter Anteil EE-Erzeugung   
Åam Bruttostromverbrauch 2016:   31,7%  (AGEE-Stat 2017) 

 

ÅAusblick unter EEG 2017: 
ÅMengen-Zubausteuerung ŦǸǊ ²9Σ t±Τ α5ŜŎƪŜƭά ŦǸǊ .ƛƻƳŀǎǎŜΦ 
ÅBeschränkungen des WE-!ǳǎōŀǳǎ ƛƳ ǎƻƎΦ αbŜǘȊŀǳǎōŀǳƎŜōƛŜǘά  
ÅAusschreibungsmodell (PV-Pilot: ab 2014; WE ab 2017) 
ÅKostenrelevanz ς Effekte auf Planungsqualität? 
ÅRealisierungsunsicherheit 
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Biodiversitätsziele 

 

Nationale Strategie zur biologischen Vielfalt (NBS 2007) 

ÅVerwirklichung von 330  Zielen und rund 430 Maßnahmen bis  2020 
 

Bundesprogramm Biologische Vielfalt (2010) 

Förderprogramm zur Umsetzung der NBS 

ÅAusbau des Biotopverbundes (10 % der Fläche) und des Schutzgebietsnetzes (Natura 
2000) 

ÅIdentifizierung und Erhalt von Verantwortungsarten 
u. a. Bechsteinfledermaus, Wildkatze, Goldregenpfeifer, Kiebitz, Rotmilan  

ÅIdentifizierung und Schutz von Hotspots Biologische Vielfalt (s. Karte) 

ÅEntschneidung und Wiedervernetzung von Ökosystemen (u. a. Wälder)  

ÅEinrichtung von Naturwaldzellen, Wildnisgebieten  

Åökologischen Verbesserung von Fließgewässern (=> EU-WRRL)  

ÅFörderung der Vielfalt in der Landwirtschaft; Ökologische Vorrangflächen sichern 
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Biodiversitätsziele 

Umsetzungsdefizite 

Ҧ bŀǘǳǊǎŎƘǳǘȊ-Offensive 2020 (BMUB 2015) 
Åverstärkte Bemühungen; konsequentere Umsetzung 

ÅErreichen der Ziele bis 2020 aber nicht realistisch 

Ҧ bŜǳŜǊ ½ŜƛǘƘƻǊƛȊƻƴǘΥ нлол 

Was ist naturverträglicher EE-Ausbau? 
 

Ҧ  !ƴǿŜƴŘǳƴƎ ŘŜǊ ¦ƳǿŜƭǘǇǊǸŦǳƴƎǎ- und Kompensationsinstrumente  
Ҧ  !ƴǿŜƴŘǳƴƎ ǳƴŘ CƻǊǘǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ǊŜŎƘǘƭΦ ǳƴŘ fachl. Standards zum Schutz 
      der Biodiversität (u.a. Freihaltung; Tabu- und Restriktionskriterien) 
Ҧ  ±ŜǊǘƛŜŦǳƴƎ ǳƴŘ !ƴǿŜƴŘǳƴƎ ²ƛǊƪǳƴƎǎǿƛǎǎŜƴ 
      (Auswirkungen; Wirksamkeit Maßnahmen) 
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Konflikte Biodiversitätssicherung und EE-Ausbau 

 

Biodiversitäts-Maßnahmen für  
 

Agrarökosysteme      
ÅÖkolog. Vorrangflächen  
ÅBiotopverbundflächen 
ÅAgrarumweltprogramme  
ÅBiodiversitätsfördernde Bewirtschaftungssysteme 

 

Waldökosysteme     
ÅNaturwaldzellen 
ÅWildnisgebiete 
ÅNaturnahe Bewirtschaftung (u. a. Altholzanteile) 

 

Fließgewässerökosysteme 
ÅEU-WRRL; Sicherung und Wiederherstellung  
αDǳǘŜǊ ǀƪƻƭƻƎƛǎŎƘŜǊ ½ǳǎǘŀƴŘάκ5ǳǊŎƘƎŅƴƎƛƎƪŜƛǘΤ  

          

                   

       

      Wasserkraftnutzung 
 

       

Energiepflanzenbau 
Windenergie 
PV-Freifl.anlagen 

Bioenergie/ 
Energieholznutzung 
α²ƛƴŘ ƛƳ ²ŀƭŘά 



Wie kann eine naturverträgliche Energiewende gelingen? 

 

Kategorisierung der Ansatzpunkte 

 

 

 

Förderpolitischer Ansatz 

Planerischer Ansatz 

Informativer / persuasiver Ansatz  

Kommunikativer, dialogorientierter Ansatz  

F 

P 



       Beispiel Wasserkraft 
- Standortsteuerung und ökolog. Anforderungen im EEG 

§ 6 EEG 2004 : [Anspruch auf Vergütung , wenn die Anlage ...] 
1. im räumlichen Zusammenhang mit einer ganz oder teilweise bereits bestehenden  
oder einer vorrangig zu anderen Zwecken als der  Erzeugung von Strom aus Wasserkraft  
neu zu errichtenden Stauanlage oder 

2. ohne durchgehende Querverbauung errichtet worden ist (Abs. 1) 

оΦ ŘŜǊ αbŀŎƘǿŜƛǎ ŘŜǊ 9ǊǊŜƛŎƘǳƴƎ ŜƛƴŜǎ guten ökologischen Zustands  oder 
 der wesentlichen Verbesserung des ökologischen Zustands gegenüber dem  
ǾƻǊƘŜǊƛƎŜƴ ½ǳǎǘŀƴŘά ŜǊŦƻƭƎǘ ό!ōǎΦ оύ όҐҔ IƛƴǘŜǊƎǊǳƴŘ ²ww[ύ 
 

§ 23 Abs. 5 Nr. 2 EEG 2009: [Konkretisierung] 
α9ƛƴŜ ǿŜǎŜƴǘƭƛŎƘŜ ±ŜǊōŜǎǎŜǊǳƴƎ ŘŜǎ ǀƪƻƭƻƎƛǎŎƘŜƴ ½ǳǎǘŀƴŘŜǎ ƭƛŜƎǘ ƛƴ ŘŜǊ wŜƎŜƭ ǾƻǊΣ ǿŜƴƴ ŀύ ŘƛŜ 
Stauraumbewirtschaftung, b) die biologische Durchgängigkeit, c) der Mindestwasserabfluss, d) 
die Feststoffbewirtschaftung oder e) die Uferstruktur wesentlich verbessert worden oder 
Flachwasserzonen angelegt oder Gewässeralt- oder Seitenarme angebunden worden sind, 
soweit die betreffenden Maßnahmen einzeln oder in Kombination unter Beachtung der 
jeweiligen Bewirtschaftungsziele erforderlich sind, um einen guten ökologischen Zustand zu 
ŜǊǊŜƛŎƘŜƴΦά  

α²hά 

+ α²L9ά  

+ α²L9ά Ökolog. Verbesserung 

2004: Demonstrations-
projekt Farndau  
an der Fils, 
Baden-Württemberg 

F 
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        Beispiel PV-Freiflächenanlagen (PV-FFA) 
- Standortkulissen 

Abgestufte Fördersätze 

ÅHöher und damit vorrangig gefördert: Anlagen an oder auf (Wohn-) Gebäuden 
bzw. Lärmschutzwänden  

Planungserfordernis 

ÅVergütungsanspruch für PV-FFA nur für Anlagen 
im Geltungsbereich eines Bebauungsplans όҦ YƻƳƳǳƴŜύ 

Standortkulisse 

ÅFörderung nur für Anlagen 
Åauf Konversionsflächen aus wirtschaftlicher, verkehrlicher, wohnungsbaulicher 

oder militärischer Nutzung 
Åauf Flächen längs von Autobahnen oder Schienenwegen, in einer Entfernung bis 

zu 110 Metern  
ÅAb 2016: geeignete Flächen der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben sowie 

Ackerflächen in sog. benachteiligten Gebieten, in denen Landwirtschaft nur unter  
erschwerten Bedingungen möglich ist. 

© J. Emisch, LfU Bayern 

© Solarserver..de 
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       Beispiel Windenergie 
- Ausbaustand und planerische Steuerung 

 

ÅKonzentration Onshore-Wind (blau) im Norden 
 

ÅBevorzugung ertragreicher Standorte 
 

ÅGleichverteilung  bedeutet Verlagerung  
in waldreiche Mittelgebirgsregionen 
 

ÅPrivilegierte Zulassung im Außenbereich  
(§ 35 Abs. 1 BauGB) 
 

ÅWindkonzentrationszonenplanung:  
Konzepte für verträgliche Steuerung  
Åim Offenland  
Åim Wald 

P 
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        Beispiel Windenergie: 
-  Minderung Kollisionsrisiken für Vögel  

Abstandsempfehlungen 

ÅAnwendung 
ÅWindkonzentrationszonenplanung  

ÅGenehmigung 

 

ÅHelgoländer Papier (LAG VSW 2014) 
ÅListe kollisionsempfindlicher Vogelarten  

ÅEmpfehlung, wie das erhöhte 
Tötungsrisiko zu beurteilen ist 

ÅBrutplätze: bei Einhalten von Mindest- 
abständen kein erhöhtes Tötungsrisiko 
Im Prüfbereich: Einzelfallabhängig  

ÅNahrungshabitate: abhängig von Häufigkeit /Frequenz 
 

Abb.: Schuster 2017 (KNE) 

P 
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        Beispiel Windenergie:  
- Leitfäden und Erlasse der Bundesländer (Auswahl) 

Bundesland Jahr Titel F V 

Bayern 2016 Windenergie-9Ǌƭŀǎǎ αIƛƴǿŜƛǎŜ ȊǳǊ tƭŀƴǳƴƎ ǳƴŘ DŜƴŜƘƳƛƎǳƴƎ Ǿƻƴ 
²ƛƴŘŜƴŜǊƎƛŜŀƴƭŀƎŜƴ ό²9!ύά 

x x 

Niedersachsen 2016 [ŜƛǘŦŀŘŜƴ α¦ƳǎŜǘȊǳƴƎ ŘŜǎ !ǊǘŜƴǎŎƘǳǘȊŜǎ ōŜƛ ŘŜǊ tƭŀƴǳƴƎ ǳƴŘ 
DŜƴŜƘƳƛƎǳƴƎ Ǿƻƴ ²ƛƴŘŜƴŜǊƎƛŜŀƴƭŀƎŜƴ ƛƴ bƛŜŘŜǊǎŀŎƘǎŜƴά x x 

Nordrhein-
Westfalen 

2017 [ŜƛǘŦŀŘŜƴ αaŜǘƘƻŘŜƴƘŀƴŘōǳŎƘ ȊǳǊ !ǊǘŜƴǎŎƘǳǘȊǇǊǸŦǳƴƎ ƛƴ 
Nordrhein-Westfalen ς .ŜǎǘŀƴŘǎŜǊŦŀǎǎǳƴƎ ǳƴŘ aƻƴƛǘƻǊƛƴƎά 

x x 

Schleswig-
Holstein 

2016 Errichtung von Windenergieanlagen (WEA) innerhalb der 
Abstandsgrenzen des potentiellen Beeinträchtigungsbereiches 
und des Prüfbereiches bei einigen sensiblen Großvogelarten - 
Empfehlungen für artenschutzfachliche Beiträge im Rahmen der 
Errichtung von WEA. 

x 

Thüringen 2015 Arbeitshilfe zur Berücksichtigung des Fledermausschutzes bei der 
Genehmigung von Windenergieanlagen (WEA) in Thüringen x 

(F) Fledermäuse, (V) Vögel 

P 
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       Bioenergie und Energiepflanzenanbau  
 

 

Anbaukulturen  = genehmigungsfreie Nutzungen  

ÅMöglichkeiten planerischer Steuerung und Einflussnahme gering  

ÅhǊŘƴǳƴƎǎǊŜŎƘǘƭƛŎƘŜǊ wŀƘƳŜƴ όαDǳǘŜ ŦŀŎƘƭƛŎƘŜ tǊŀȄƛǎά -DCtάύ  ŦǸǊ 
Landwirtschaft (und Forstwirtschaft) fehlt 

 
Informelle Konzepte: 

ÅErmittlung von Flächenkulissen/ Quoten für Maisanbau  
όα²ƛŜǾƛŜƭ aŀƛǎ ƛǎǘ ŀǳŦ ǿŜƭŎƘŜƴ {ǘŀƴŘƻǊǘŜƴ ƛƴ ŜƛƴŜǊ wŜƎƛƻƴ αǾŜǊǘǊŅƎƭƛŎƘάΚύ 

ÅCǀǊŘŜǊǳƴƎ ŀƭǘŜǊƴŀǘƛǾŜǊ !ƴōŀǳŦƻǊƳŜƴ όα5ŜƳƻƴǎǘǊŀǘƛƻƴǎǇǊƻƧŜƪǘŜάύ 

ÅAnbauberatung  

 

Ausgleichsfinanzierung/Anreize 

ÅAusgleich von Ertragsminderungen/Nutzungsverzicht ς sonst keine 
Umsetzung 

? 
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        Beispiel Windenergie:  
- Praxisempfehlung Abschaltalgorithmen für Fledermäuse  

αw9b9.!¢-{ǘǳŘƛŜά ό.ǊƛƴƪƳŀƴƴ Ŝǘ ŀƭΦ нлммύ 

ÅSenkung des Kollisionsrisikos für Fledermäuse 

ÅEntwicklung eines Abschaltalgorithmus  
(Behr et al. 2011 in Brinkmann et al. 2011)  

ÅIn Abhängigkeit des Fledermausaufkommens  

ÅIn Zeiträumen mit hohem Schlagrisiko für Fledermäuse 

ÅRotorabschaltung (Stillstehen) 

ÅRisiko kann auf einen behördlich festgelegten jährlichen 
Durchschnittswert reduziert werden 

ÅErtragseinbußen werden minimiert 

2 Ansatzpunkte für einen naturverträglichen Ausbau 

 Brinkmann et al. (2011) 



        Beispiel Windenergie  
-   Praxisempfehlung Vermeidung Fledermauskollisionen (Wald) 

Fledermäuse und Windkraft im Wald  

ÅVermeidung von Lebensstättenverlusten (Ausschlussgebiete) 

ÅVermeidung von Tötungen bei Rodungsarbeiten  
(Baumkontrollen, Rodung in Wintermonaten) 

ÅAusgleich von Lebensstättenverlusten, u.a.  

ÅNutzungsaufgabe von Waldbeständen  

Ånaturnahe Bewirtschaftung 

ÅAufforstung/ Waldumbau 

ÅKünstliche Nisthilfen/ Quartiere 

ÅHabitatvernetzung 

ÅBetriebsregulierung an allen Standorten 

ÅAbstand zw. Kronendach und unterer Rotorspitze (min. 50 m) 
 Hurst et al. (2016,  44 ff.) 

2 Ansatzpunkte für einen naturverträglichen Ausbau 



        Beispiel Wasserkraft:  
- Wissensbereitstellung und Praxisempfehlung Fischabstieg 

Fischschutz an Wasserkraftanlagen 

Å¦ƴǘŜǊǎǳŎƘǳƴƎ Ǿƻƴ α.ȅǇŅǎǎŜƴά ό[ŀōƻǊ ǳƴŘ CǊŜƛƭŀƴŘύ 
ÅÖffnungen (Konturen, Kubaturen) 

ÅPosition der Öffnungen 
ÅRechen  

ÅStrömungsverhältnisse 

ÅFischverhalten  

ÅEmpfehlungen: Planung von Fischabwanderungshilfen  
Åunter Beachtung artspezifischer Anforderungen 
ÅUnter Beachtung der Strömungsverhältnisse 

 

    Ҧ  9ǘŀōƭƛŜǊǳƴƎ ƴŜǳŜǊ aŜǘƘƻŘŜƴ κ aƻŘŜƭƭŀƴƴŀƘƳŜƴ ȊǳǊ {ǘǊǀƳǳƴƎǎƳŜǎǎǳƴƎ  

    Ҧ  ²ƛǊƪǎŀƳƪŜƛǘ Ǿƻƴ ±ŜǊƳŜƛŘǳƴƎǎ-/Verminderungsmaßnahmen 
 

Lehmann et al. (2016) 
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      Beispiel Bioenergie  
- Alternative Energiepflanzen 

© LWG Bayern 

© LWG Bayern 

É Projekt ăGr¿nschatzò 

Wildblumenmischungen und Durchwachsene Silphie 

ÅFuE und Demonstrationsprojekte  
Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe (FNR); Bayerische Landesanstalt für Weinbau und 
Gartenbau (LWG); Thüring. Landesanstalt für Landwirtschaft (TLL); Netzwerk Lebensraum 
Feldflur  => Webseiten 

ÅKultur und Erträge unter verschied. Standortbedingungen in Erprobung 

ÅVorteilhaftigkeit für Biodiv. bei Wildblumenmischungen nachgewiesen 

ÅMethanertrag/ha knapp 50 % im Vergleich zu Silomais (FNR, online) 

ÅAnbaufläche: ca. 1.000 ha (Stand 2016) 

ÅAnbaufläche Durchwachs. Silphie: ca. 800 Hektar 

ÅWildblumen und Durchwachs. Silphie zusammen: < 0,2 % der Maisanbaufläche 
 

üBedarf nach Anbau-Diversifizierung für die 8.000 Biogasanlagen in 
Deutschland besteht;  Umsetzung ist angesichts fehlender 
Wirtschaftlichkeit auf Förderung angewiesen. 
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        Wasserkraft 
-  Verständigung über Anforderungen Fischschutz / Durchgängigkeit 

CƻǊǳƳ αCƛǎŎƘǎŎƘǳǘȊ ǳƴŘ CƛǎŎƘŀōǎǘƛŜƎά ōŜƛƳ ¦.! 

ÅKonflikte insbes. in Mittelgebirgsländern (v. a. BY, BW, TN, SN) 

ÅEtablierung des Forums 2012 (gefördertes Projekt)  

Åüber 200 Personen aus allen Sektoren/Ländern 

Ågemeinsames Verständnis von Anforderungen  
und Lösungen (Stand des Wissens und der Technik) 

ÅZiel: Leitfaden Anwendung Fischschutz und  

Fischabstieg in Planung und Genehmigung   
 

 

©Augsburger Allgemeine 

http://forum -fischschutz.de/ 
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Ing.Büro Floecksmühle (2010) 


